
Mentoren sind 
Ansprechpartner,  

Vorbild und Kritiker.  
Sie wissen, „wie der  

Hase läuft“‚ kennen die  
Profs und sind für die  

Kommilitonen glaubhaft. 
 

Ich lerne lehren und lehre lernen. 

Mentoren   

Studienanfänger 
Wie geht das hier? 
 

Im Übergang von Schule zur 
Hochschule wird die fach- 
liche und emotionale  
Basis für rasche Orien- 
tierung und lang- 
fristigen Erfolg im 
Studium gelegt.  

 

Pflicht: Klausur  
bestehen – fragen,  
lernen, üben, wieder- 
holen 
Kür: eigene Per- 
spektiven entwickeln – 
fachlich, beruflich, menschlich 
 

Ich bin mehr als meine Noten.  

Erfolgreiche Studierende 

Studierende in Krisen 
Wer bin ich? Was kann ich? 

  

Es braucht mehr als Nachhilfe 
im Drittversuch oder bei 

Abschlussarbeiten.  
Ein Neuanfang mit  
Partnern führt zum  

Erfolg und gibt 
neuen Mut. 

 

Fachlicher 
Lückenschluss 

Beratung 

Vermittlung von 
Studienroutinen 

Soziale 
Kompetenz     

Persönliche  
Begleitung 

Rückmeldung         

Zur Leistung 

Schulung 

Ziele 

• Volle Studierfähigkeit und  

-routinen entwickeln 
• Fachlichen Lückenschluss 

vollziehen 
• Verlässliche Bezugspunkte 

bieten 

Zielgruppe 
Studierende aller Fachsemester 

Herausforderungen 

• Exklusive Raumnutzung 

ohne Fremdbelegung 
• Stundenplanung: Wann 

haben Studierende Zeit zur 
Studierwerkstatt zu gehen? 

• Passende Mentoren: 
fachlich kompetent, sozial 

engagiert, motiviert 

Erfolgsfaktoren 

• Präsenz ermöglichen:  

Die Studierenden „dürfen“ 
anwesend sein 

• Beziehungen zulassen 
• Individualisierung nach 

Bedürfnissen auf Grundlage 
der Beziehung 

• Ein fester Raum und feste 
Zeiten fördern Routine und 

Verlässlichkeit 

Studierwerkstatt EMT: „Wir helfen studieren.“ 
Jürgen Apfelbeck, Nadine Marth 
EMT: Elektrotechnik, Maschinenbau, Nachhaltige Ingenieurwissenschaft, Technikjournalismus  

 

Die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg bietet seit 
2014 fachbereichsspezifisch Studierwerkstätten 
an. In der Studierwerkstatt EMT begleiten 
Mentoren und Dozierende die Lernprozesse  
- 16 Stunden pro Woche im eigenen Raum. 

Dies erlaubt den Studierenden spontane Besu-
che, aus denen oft eine regelmäßige Nutzung 
und eine emotionale Bindung entsteht. 

Bis etwa 20 Studierende nutzen gleichzeitig die 
Studierwerkstatt.  

 

Es zeigt sich, dass Studierende an Schlüssel-
stellen ihres Studiums – Studienaufnahme, 
Prüfungsphase, Krisen (Nichtbestehen, Dritt-
versuch), Bachelorarbeit – den Kontakt suchen.  

Das offene Konzept motiviert die Studierenden, 
zur individuellen Nutzung, die sich im Studien-
verlauf wandeln kann: Zum Studienbeginn gilt 
es, fachliche Lücken zu schließen, sich zu 
organisieren und Routinen zu entwickeln. Vor 
einem Drittversuch ist vor allem eine längerfris-
tige, strukturgebende fachliche Unterstützung 

gefragt, sodass Studierende das Vertrauen in die 
eigene Studienleistung zurückgewinnen. 

Idealerweise ergibt sich aus einem frühen Kon-
takt als Nutzer der Studierwerkstatt eine lang-
andauernde Beziehung über das ganze 
Studium. Dabei ändert sich die Rolle der 
Studierenden vom „passiven“ Besucher, dem 
geholfen wird zu einem aktiven Mithelfer und 
Mentor, der eigene Ideen und Initiativen ein-
bringt und sich auf diese Weise auf den Beruf 
vorbereitet.  
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